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UoMifche HleSerficht.
r Ueber vie ZmfaemmemIoOmrG wo» Oi «rä« ter»

entnehmen wir der Güdd. ReichSlorrefpoudevz folgende
Ausführungen: Die Durchführung dieser Abstcht wird«ns
große Hiudemiffe stoß« , vor alle« deshalb, »eil die lokalen
Interest« , deren Macht in eine« kleines Staat erfahrungs¬
gemäß recht groß ist, dieser Refor« sich«it Energie eut-
gegmfetze« «erde«. Dazu kom«t, daß die Bildung der
»dgerrdsrtrn!a««er nach§ 138 der BersafsaugSurkuude
sich an die Brztr!?eirrteilsng avschließt, daß deshalb eise
veschritnknng de»Zahl der Bezirkez»ar nicht uolwendiger-
aber doch versünftigerwrise auch zn einer entsprechenden
Beschränkung der Zahl der«bgeordnetev für die Oders«»,
bezirke führ« wühle, «a8 zwar an sich«oh! erwünscht
wäre, aber doch ebenfalls Schwierigkeiten«acheo«ird.
Wollte«an aber die bisherige Abgrorduetenzahl belaßen,
so wäre dar rlve»evdervng der8 183 Ziff. 1 der Her«
faffnngSnrkvndk. die «ach§ 17K nor durch Zweldrittel.
«eh,heit in beiden>a«»eru dnrchgesührt«erden kbnvte.
Nach von diese« Gesichtspunkt ans«ird also dir Refor«
nicht leicht sein. Bo« rein verwallnugSpolttischeu»nd
siuasziellen Standpnukt ans «sß die Berrivgernng der
Zahl der Obera«iSbrzirke als notwendig bezeichnet«erden.
Zwar habe» sich die Beschilfte der Oberäntter nicht ver¬
ringert, i« Gegenteil bringt ihnen jeder Jahr »ene Ans-
gabrn«nd insbesondere»ird die ReichSversicheruvgSordunug,
»enn sie Gesetz«ird, durch die Set den Oberäntter» »«
errichtenden»nstchernngtt«ter ihre GeschiistSlasi wesentlich
»erwehre». ES könnte also zweifelhaft sei«, ob die Ver¬
größerung der OberamtSbezirkri« gegenwitstige« Angen-
blick zweckmäßig»si, «S löante sich nawevtlich fragen, ob
nicht zuvor die Erfahrungen abzuwarteo sind, welche«an
«it den Bersichernugsäntteru«achen«ird. »och darf nicht
außer echt gelassen«erden, daß die«nfhebnvg der Kreis-
»gternng, die ja ebenfalls einen Gegenstand der Refor«-
arbeit bildet, dm Oberii«ters neue»nsgabrv bring«
»ird; insbesondere«ird anch die Ausdehnung der Zn-
stitndtgkrit der Bezirksräte ihre GeschästSlast»ennehrm.
Liefen Bedenken ist jedoch eeügegenznhalt« , Laß die
Mittel zur Bewältigung der stets wachsenden Arbeiten
in einer besseres Organisation der Oberänttrr ohne
allzagroßr Schwierigkeitenz« finden sind; ihrer Organi¬
sation»vd zu« Lei! auch ihren Geschäften liegen Auffaff-
nvgeuz« Gründe, die längst als überwand« bezeichnet
»erden wüst« , ohne daß indessen bis jetzt diese stehen ge¬
bliebene« Beste de» Alten beseitigt worden wären. Auch
andere Reformen, vor alle« die dringend notwendige Zn-
sainrnrusktznug zahlloser Berordnungru und LersSgusgeu zu
wenig« , übersichtlich gegliederten Berordsungm»ird eine
»rs« lliche Berrivgernng der GeschästSlast der Oberäwtrr
notwendigi« Gefolge Hab« . Abgesehen von den finan¬
ziell« Ersparnissen, die, wenn sie auch nicht besonders groß
sind, doch durch ihre jährliche Wiederkehr sowohli« Haus¬
halt de» Staat» wie in de« derA«tSkörprrschafteu in»
Gewicht fallen, spricht vor alle« ein Gesichtspunkt für die

Bergrößervng der OberawtSbezirke. Zahlreiche wichtige
Aufgabe», ,. B. de, »an von Wege« nnd Straß« , dir
Regulierung von Flnßläufen, oder die« ründnug von Sr-
uoffeuschast« aller Art, überhaupt eben die Förderung der
wirtschaftlich« Tätigkeit der Bevölkerung, aber auch hygir-
Nische Maßregel« größere« Stil», z. ». der Bau von
Wasserleitnsgw oder von großen, «it all« Mittel« der
Uutersuchnug nnd Heilung eingerichteten»raukeuhäuser, die
Anstellung von Krankenschwestern, « ochmpfiegertn»« . » es-
Infekte« « ns»., nicht«Inder aber anch die Förderung der
geistige« Kultur durch Brraustaltung von» andervorträg«
und Kursenu. dgl., alle diese Aufgabe« könne« in sroßru
Bezirk« sehr viel leichter dnrchgesührt«erd« als in klein« ,
»eil diese entweder nicht die notwendige» Mittel Hab«
oderz« klein sind, für solche Einrichtungen oder»eil str
um zn eine« klein« Lei! wiez. B. bei der Regulierung
von Flnßläufen von der notwendig« oder wünschenswert«
Berbessernng berührt«erd« .

M» eiwe Oeffmmwg wer Grenze» zn»Beheb»»»
de» Fleisch«a«gel» wird nicht gedachr. Wie au» Berlin
versichert»ird, ist der ReichSregieruug bezw. de« BnudeSrat
kein bundesstaatliche» Antrag aus erweiterte Greuz-ffnnng
zur»rkä«pfnng der Fleischtrneroug zugegauz« . Irgendein
Grund zur Greuzöffauog liege für da»Reich nicht vor, da
die Fletschtrurrnng gleichneäßig tu Deutschland und de«
Rachbarläudrru eiugetretru sei.

I » Pre«ße» ist i« Interesse der Geschäfts-
Vereinfachung genehmigt worden, daß in Abänderung der
früher« Order» die Befugnis zur Ausstellung von Leichen-
Pässen den Landrtteu und den Polizeitzerwaltnugeu der
Stadtkreise selbständig übertragen wird, während die außer-
de« zur Erteilung von Lricheupäsieu««ächtigten Polizei-
behördea usw. sich hierzu den von de« Landrätm vollzogen«
BlankettS zn bedienen Hab« .

Einer Mmmähermug wo« LowtfHlamst»erd Geest¬
land red« «ehrrre Zeitungen eifrig da» Wort. So »eist
z. B. der »Ha«. Korrrsp.* in eine« Anssatz über die
«assrlsche Stiftung daraus hin, daß sich«ehr nnd«eh,
der Brauch entwickelt, das Andenken verstorbener Persönlich¬
keit« von Bedeutung statt» it Dt»k»äl»ru von Stein nnd
Bronze«it Werk« derH»«anität«ud der soziale« Für¬
sorge zu ehre«. Nicht nur in diese« Sin» sei aber die
Cassrlsche Stiftung zn begrüß« , sonder« anch als Glied in
der Reihe jener Aktionen, «it denen die vor zehn Jahr«
entstand« « drntsch-euglischr Sptmnnng an» der Welt ge-
schafft»erde« soll. Wenn die Abrüstung«och in weiter
Feme liege, so sei dagegen der Erfolg eines Planes, »ach
de« sich beide Ration« zn eine« gemeinsa«« Werk der
sozial« Fürsorge rüsten, nicht zweifelhaft. Le» Na«e
König Eduard», der einst der unerneüdliche Antagonist
LeotfchlaudS gewesen, in seine» letzte» Lebensjahr« aber
für die Ueberbrücknug der Kluft rückhaltlos zu wirken ge-
sacht hat, »erde von de« Hilfsbedürftig« beider Nationen
künftig gesegnet»erd« , wenn sie in Lag« der Not von
kräftigen Ar«« gestützt»erden. Die Aktion, de» unser
Kaiserpaar und da» englische Königspaar und dt« Matter
de» Königs ihre Sywpathie zugewendet Hab« , »erde in

beiden Ländern ein«ächtigeS Echo»ecken, und besonders
tu Hmnbnrg Willkomm« geheißen werden, wo jeder Vesnch.
der einer Annäherung von Deutschland und England gilt,
«it Freude und Verständnis aufgeno»«« wird.

Li» it«Iie»ifch» « »stier»»st hwt « U MSckficht
auf einige Lholerasällr tu d« Distrikten Bari«nd Foggia
alle nötig« sanitäre« Maßregeln getroffen, n« eine Weiter-
vrrbrettnag der Krankheit zu verhindern.

Lte sstamtfch*Mestier««st Wird die gleichzeitige
Beranstaltnng von karltstische» und republikanisch« Ber-
sa««luugeu, die in Latalonir« für d« 88. Angnst geplant
sind, nicht gestatt« . - Infolge verschiedene», von aus-
ständige« Grubenarbeiter«»ateru»«»e,er Bersnchr, Arbeits¬
willige von der Arbeit abzahalte«, ka« e» in Bilbao z»
«ehrere» Zusammenstößen. Bei eine« Bergwerk»nrde
rin ArbeitSzng von SOS Ausständige» « it Stein« beworfen
und beschösse«. Die Streikende» durchzog« «it Waffe»
und Stöcke» dnb« mbeugrbiet, »« dir Wiederanfnah«,
der Arbeit zn verhindern. U«faffe«dr Maßnah«« zm
AafrechterSaltssg de» Ordnnng sind getroffen Word« .

Hm Shiwa iW« a» wicht zwfoiodo» « it de« ,
wa» dort jetzt geschieht. Ei» Edikt, das unerwartet die
Großräte Schi-Hsüh und Wn-Ya-Lschang, der seine»Stille
als Präsident des LerkrhrSwintsteria«, euthobeu ist. Zu«
Präsidenten de» BerkehrSmiutsteriom»wnrde Lang-Schao-
Ai, der frühere Gehilfe NianSchikaiS ernannt. Liese
Beränderuug« bedenten eine Rückkehr pme byste« Nüan-
SchikaiS and ein Eiugrsiäudui» de» Regenten, daß die
Politik der letzte« anderthalb Jahre nicht erfolgreich ge¬
wesen ist. D« rasch« Ministerwechsrl habe» die klngen
Chinesen vielleicht de» Berlinern abgesehen. — Die
chinesische Regierung hat übrigen» an de« deutsch« Kron¬
prinzen ei« Telegramm gesandt, in de« sie ihn»illko«««
heißt. Wenn der Kronprinz ns» in China lern« sollte,
wie mau Zöpfe abschueidet, dann können vir an der be¬
vorstehend« Reife anch unsere Freude haben.

Gtziw« »vmmchtG-lv mV « M fvtch-S t»
Ausland suchen. An» Peking wird gemeldet, daß gleich¬
zeitig« it der Ernennung Laug-Schao-NiS zu« Präsident«
de» BerkehrS«iuisteriu« der Regmt ei» Edikt erlassen hat,
in de« er dm Bkzeköntg« nnd d« Sonverurme» zur
Kenntnis bringt, daß Anleiheni« AnSlaud zu« AnSbn»
de» ReichSeisenbahunetzeS unumgänglich nötig seien.

Li* Svorheonfchafl»e- f» redseligem Heorm
Roosevelt will vielen Leut« in den Bereinigtes Staat«
gar nicht gefall« . Der republikanische Ausschuß, der die
Borbereitnogr» für d« a« 27. September in Saratoga
zufamMkutreteuden republikanisch« StaatSkouvrnt trifft, hat
deshalb de« Borschlag, Roosevelt zu« Präsident« de»
Konvent» z»wählen, abgelehnt und eivsttnewig den BnndeS-
präsideut» Shrrneau für diesen Ehrenposten««»ersehen.
Di« Frenude Roosevelt» erklären dagrg« , daß der Ka«pf
n« den Vorsitz auf de« bevorstehende« Staatskonvent in
Saratoga noch nicht zu Ende sei, da dir zu« Konvent er¬
scheinenden Delegiert« nicht an die Empfehlung de» vor¬
bereitende» Ausschusses gebnnd« seien«nd Roosevelt den¬
noch zn« Präsidenten wähl« könnt« .

Me Koldinfel
85 von Llark Rnsfell. gorifttz««,.

I « nächste» »ng« blick war er schon wieder« it de«
Schlauch in der Lies« verschwunden. Bald daraus entstieg
der Lake ei» schwarzer Oral«, de» sich aber»erzog.

Etwa eine Viertelstunde später erschien Prmce, schwarz
wie ein Schornsteinfeger, »nd meldete de« Kapitän«it
militärische« Gruß: Da» Feuer ist aelöscht!

Was wme» eigentlich, Praxcr? Wie in aller Welt
kan» da, Fener entstand« sei«?

ES glttnmte ein Ball« Deck« . Ich denke«ir, daß
Crabb» nute,brach der Kapitän. Wie kam«« Sir nnfd
. Ea, hat der Bootmann noch nicht gemeldet, daß Ce
^ «"laffm̂ r «nd ich,h» ,»zwischen habe in ,

«te " »«eite die Stirn. Sie spreche» in Rätf
A *riß von nicht»; der Lrabb der«inst hier»« ,
A NN» längst begrab« kan» also wit de« Fener Ni
«ehrp, tau Hab« . Ich verstehe Sie nicht.
«^.2 ^ EllerdtngS«nß ich«st de» »organ, beriff
Äderte Prmce. «Mlte wa» sich ereignet nnd schloß

Ich«»eiste«tcht. daß er d« Brmed ve
M . aiS er sich eine Pfeife»»steckte. Mehr weiß
vorderhand noch nicht da mir keine Zeit blieb ihn«
ê sikv. A«« , « Ihnen recht ist, könne» wir dies
arer gleich tu».

Kerling hatte st««« und starr»«gehört. Jetzt sagte
er nur düster: Führ« Sie michz» ih«, und schritt«it
de« Maat»ach der Kanuner de» BootSnmu«».

Bald, nachdem sie gegangen waren, stieg Locker an¬
der Lake und befahl da» Wtederverstaue» der auf Deck ge-
schafft« Güter.

Da» Fener ist also gelöscht, redete ich ihn an. Ich
hörte eben, wie Pravcr de« Kapitän Meldung darüber
«achte und die Meinung äußerte, daß Crabbe» wohl bei«
Rauchen verursacht Hab« würde.

Ja. da brate mir einer'«« Storch, rief er, als wenn
er das Unerhörte»och nicht zü fast« vemnöchte. Sagen
Sie »« SotteS willen, e» ist doch kau« glanbhast, daß
der tote Kerl wieder da fein soll?

Davon könne« Sie sich gleich selbst überzeug« ; der
Kapitän und Prarcr sind eben»nih« gegangen. Mir geht
jetzt ei» Licht auf, wenn ich daran denk», wie die übe»Bord
gekippte Leiche durchaus nicht«utergeh« wollte. Grauer
nnd ich Hab» st» lange«it de» Auge» verfolgt, dacht«
aber damals, sie wäre nicht genng beschwert. Nun denke
ich ander»; hier liegt ein ganz»affinierter Betrug vor.
Wir er aber möglich gemacht wnrde, durch wm »ad zn
welche» Zweck—den« Lrabb«uß doch Helfershelfer ge-
habt-ab« —da» z» «fairen, bi» ich wirklich begierig.
Wer»riß, welch höllisch« Plan hinter da Geschichte der-
borg« liegt und in welch« Gefahr»w« Schiff nnd wir
alle geschwebt Hab», «it de« alte» Seeräuber da »nt» .

Gr w« doch ab« «ansetot, wie Heenmrridg» sagte,
«nd Sie selbst soll« ja anch seine Leiche gesehen/habe».

Gewiß. Er war tot wie ein Mn»i« k»ochw, »nd
trotzde« ist« jetzt so lebendig wie Sie od« ich. Ja ja,
das ist ein Rätsel, das viel zn denk« gibt. Ich bin ans
die Lösung verdannnt gespannt.

In diese« Augenblick wurde Locke» zn« Kapitän ge¬
rufen. Er rille weg«nd ich schleudert« nach hinten.

Hi« wnrde ich von de» nngednldtg»nd ängstlich auf
Nachricht« harrend« Passagieren mit Frag« bestürmt.
D« Obast schrie«ich an: Wo bleibt da Kapitän? ES
ist»««hört, n«S hi« ohne jede Anfkltrnug üb« nns«,
Lage,n lasse». — Ist das Feuer gelöscht? — Ist Gefahr
Vorhand« ? riefen andere Stt»«e».

L»S Schiff ist in diese« Augenblick so sicher, wir es
-nr je««!» aus da Lhe«se»m, erwiderte ich, ohne«ich
anfhalte» ,n lass« , »ud schritt»etter, n« mir ans»ein«
Kabine uene» Lnbakz« hol« .

Al» ich an dir Kajütstreppe kam, stolperte«tr von
unten der Doktor entgegen; er sah vrrwirrt»nd»«schlaf«
ans.

Sag« Sie, redet, er« ich verstört an, es soll brenne»,
was? Undd« Steward«zählt, Lrabb wäre»ted« da?
D« Mensch«nß »errLckt geworden sein.

Alle, ist wahr, da, heißt da, Feuer ist schon be¬
wältigt. Lrabb ab« liegt in Eis« .

Ach, «ach« Sie et« « ander» wa, weil, »ich ab«
laste» Sie mit solch» Räubergeschichten ungeschoren. In
«eine« ganz» »eben tst «ir kein Lat« vmgeko»»» ,

— _

Da Har Doll« soll gleichW« Kapitän io»»« ,



Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold » dt« >2. August 1S10.
Da» Echl »tz»« >saft am letzt« Ssm »tag wa»

vom herrlichst« Mett« begünstigt, sodaß stch de» innere
Gchloßhof bald » tt einer srstfrendig« Schar von Fremd«
«nd Mnheimische», » lies und Jung « , Männlein uud Friu-
lei» füMe. NachdM ei« Ball»» glücklich pvischrü de« Wipfeln
der Bämur hindurch seine« Weg»ach Ost«« geuamm« halt«,
ta« e« »»» alle» die »Kd« p, ihre« Recht « it Spiele»
«»d Sade». woranf da»» die reifere Jngend Srlegmhett
hatte, »ei trefflicher Mas» ei« Tänzchen zu « ache». » ei
« »tritt der Dunkelheit dal der Platz » it seine« diele»
»a» pt»»» » d de» d«rch » pet-rker Sch» id »ud » ans»
»an « P . Sch» id abgebrannt« prächtige» Frnerwerk eine»
reitende» Anblick; daß danede« anch die leibliche Lersarg-
n»r nicht» pe » itasche« übrig ließ, dafür » »»de »»« der
.Krone" an» ans» beste gesargt. U«d s» sprach Stadt«
schnltheiß Brodbeck all» >»» esr«dr« an» de» Her,«»,
«l» er ,«» Schloß i« knrz« markig« « orte» die Frrnde
über da» Selinge», de« La «! für Teilnahme«»d Mttwirk.
n»g »«» An»druck»ud »nsrr» » rrte« Kurgäste» fteuodliche
Glückwünsche rntgrgeodrachte. Seine MMeilnng, daß da»
Fest i» . Rößle" sei»e» Abschluß st«dr» » erde, » «rde » tt
Sabel anfgenamm« »ad »«« be» rgte stch der stattliche
Festzng » tt diele» L«» piao» laogsa» de« » erg hi»o«ter,
»a » immer eine» malerisch« Anblick gewährt.

Geetz, LI. Aug. Sester« abeod ist Si « ao Saier,
Mamer dadurch deruoglückt, daß th» seiu Pferd a» Ar«
erfaßte und salchru au»r« kte. S» » ußte ärzttiche Hilfe i»
Anspruch gr»a» » ku » erde«.

Heuremüe»^ 18. Aug. Au eine« tzer»schlag »achei»r» Spaziergang derschird gestern abeud plötzlich Uhrmacher
» öckle hin . AI» einstiger Jäger hat er t» Krieg 1870/71
die Gefechte bei Lhgmpiguy und » Mer» « ttge» acht; er
»ar auch längere Zeit Feuerwehrkommendant»ud Waffer-
werk»verwav« und erfreute stch allge» eiuer Achtung.

Srgeuziuge », 19. Aug. » er zeitige » egiu« « tt
de« Erutegeschtft sch»» tu der Mitte der erste» August» ache
ergab ei»eu bedenteudeu» arspruug, so daß der größte Teil
deöselbe» beendet ist. Die Fracht konnte dank der stch bester
gestaltend« Witterung gut riogebracht» erde». Die baldige
Einheimsaug tat auch drt»ge»d »at. Da» gelagerte Ge¬
treide bot Unterschlupf deo tu» lluheinilicht stch der» rhreu«
de» Mänse», die i» drneselbru ihre tnnstlaseu Rester aulrgteu
»ud Sicherheit faudeu »ar de« i« » rdreich stch ausa» .
»elude» » affe, der « ranbgesetzt«trdergrhevde« « egeu.
Et» Zehntel der ltegeudeu Söruer »ud » ehr ist eine Speise
der »ogebetrue» Gäste geworden. — Klein« Kinder, auch
a»f uubeladeue offe»e Fiuchtwagm zu setze», ist eiue ge-
sährliche, » iudeste»» aber eiue gewagte Sache, » te die»
ei» » eispiel»a» gestern treffend beweist, » ei der raschen
Fahrt »ud durch die hiedurch derursachte Erschütterung
bekam da» Kiud da» Uebrrgrwichtn»d stel herab, » er
Knabe, der ob« stehend da» Pferd lenkte, vernahm d»,
Geraffel de» vag « » da» herzzerreißende Geschrei feine»
Sch» estercheu» nicht n»d fuhr ahmingSlo» » etter. Leicht
hätte e» vor da» Rad z» liege» !o» » ru »ud schrecklich
«gerichtet » erd« köuu« . Zu» Glück rollte e» aber tu»
Wagenluch, » o e» geborgen »ud stcher lag, so daß ih»
»icht di« geringste Beschädigung zustieß. Wieder«» «tue
deutliche Mahn»»g, klei»e Kinder »an Wage» e»t» «der
ganz fer»z»hall«» »der ste dach» rnigsten» »Icht stch selbst
z» überlaste». — A« darletzte» Sa »»tag » »rde » ähr« d
de» Ha»ptgo11e»di« ste» a» Westrand de» Orte» ei» Ei»«
brnch »ersncht. » er Läter , der schon eine Scheibe de»
Stallf « strr» ei»grschlagrn hatte, wmde durch die » ege»
Unwohlsein» ,s Hause befindliche Fra » bmertt n»d befragt,
mtterbrach»«» hier ei« Matrose, der eilig augelansru !a« .
Sr ist bet Lrabb i» » aot»« au«lagi».

Ra, da schlag Satt d« Leusel tat, fluchte der Doktor
de« schnell da»onspriug«»d« Matrosm falzend, » ährend
ich » ich »ach » einer Kabiue begab.

Al» ich »ach einiger Zeit ans Leck zsröckkehrte, » ar
die letzte Sp «r der Abeudrötr verschwunden, uud da» Schiff
schwebte fast geisterhaft i» de» nächtig« Luukel dahin.
I « Schri» der »ffmra Kücheutür staube» gruppenweise die
Mannschaft« . Ihr lebhafte» su« » e»de» Srmurwel ließ
leicht de» Uaterhalluaglstaff errat« . Der wohl eb« erst
erschien« « Kapitän » ar da» de» Paffagiere» »» drängt
»nd hielt gednldig » te ei» Opfer!«» » den Salden bau
Frag « staub, » tt den« er überschüttet» »rde.

Währeud ich mich»ach a» diese« »ielgrstaltia« leben«
d« » ild ergötzte, be« erkte ich Prauce, der gewasch« »nd
in frische» Auzu» »au nuten heraus ka« . E» » ar gerade
der Maus , d« ich , , spreche» wünschte, den» ich brauute
dar Reugier, RährrrS über dir rätselhafte Geschichte zn er¬
fahre». Ich giag ih« rutgegru»ud sagte: Ra, hör« Ste,
da» » ar wieder einmal eine uette kleine Urberraschuug.

Ja da» war r» «»d ei» HSbschr» Stück Arbeit da»»,
aber — fügte er hinzu — eiu Glück»ach, daß r» sa ka« .
Me Sache hätte grnudfanl » erd« könue». Zvm bloß«
Spaß hat stch doch dieser dreimal destillierte Leusel nicht
tat gestellt.

Wa» » eint den» Hernmeridge dazu?
Hm. — Ich sollte etgrntlich »icht a»r der Schule

schwatz« , aber i» Sertranr » ans Ihre Lerfchwtegeuheil
will ich Ih «« seg« , der Loktar hat Arrest.

I » a»l Warm» de»«? fragte ich gespannt.
Ja , erwiderte er, stch vorsichtig nmsr- md, ab anch dir

Last reiu sei. Sie » erd« stch» ahl d» k« , daß de» Wieder«

»a » de»» da »nt« sei. Sr ergriff albbald schleunigst die
Flucht über da» Ackerfeld, iude» er, u« unbekannt zu ,»t«
ka« « r», de» a»fgrfpau«t«s Schir» über stch Herzog. Wa-
z» alle» «icht sa ei» Schir» » er» r«d»ng stnde» kau».

(Rttbg. Ztg.)
«aiar - h, »» LI. Aug. Schultheiß « aiser legt

a«s GesuudhettsrSSfichteu fein A« t nieder. DK bürger-
liche» Kollegien habe« th« für seine treue u»d verdienst-
»alle LOjährigeA» t»sühmvg deu Daul aubgesproch«».

vaiersbr »»», 80. Aug. I » ihrer gestrig« Sitzung
Sab« die bürgerlich« Kollegien einstimmig beichloff« , an»
Aulaß der 40. Wiederkehr de» Lage da» 1870/71 jede»
iv der Gemeinde wohueudru Letera ««» et» Geschenk von
10  x ,n »« willig« .

r Nentlirrgr » , 19. Aug. Die Mitglieder d« hiesiges
Haud » «rk » ka » » er «schienen gestrr» »»Mittag i»
Sitzungbsaale der Ka» « er vollzählig zur ordentliche» Ball-
dusmuwlun», der al» Staat »ko» » tffar Reg.«Rat Kälber
»a» du Kgl. Zentralstelle für Gewerbe uud Handel au«
» »Hute. Rach Eröffnung der Bersa» « l»»g d»rch des 1.
Lorsttzmdr» Schreiurrobn« eist« » »H« er«Rotte»bu,g er«
stattet, Sekretär Freytag  d « Erricht über di« Lätigkeit
der Kann»« i» abgelanfe»« Geschäft,jahr, da» inSSesou-
drre wird« reiche Arbett iubezug auf da» Lrhrlingäwese»
bracht«, iude» «e«erdi»g» da» Erstreb« stch gellend« acht,
Lrhrliuge al» jag« dliche Arbeiter eiuzustelleo uud zu führe»,
m» stchd« Pflicht zur Aohaltnug z«« Besuched« Lage,
schule,s « tzteh« . Dach» Kd die Ka« » er i» all« Fäll« ,
»a affrubare Lässchvug« »arltegea, « erglsch eiuschreiteu
uud auf gearduete Zasttude dring« . Die verschieden«
Puulle der Lageüardouug gab« teilweise Aulaß zu länger«
Debatte», ohne daß dadurch die Anträge de» Earstaode»
»es« tliche Abäuderuuge» erfahr« hätte». Beschlaffru
wurde u. a. die Festsetzung einer dsrchgäugige» dirrjährig«
Lrhrzett i« vuchdruckrrgewerbe, damit die der Larifgemein-
schast»sch fernstehende» 30 "/. der Druckerei« i« Kammer-
Sezkk gehall« stad, ihre Lehrling« ebenfall» »irr Jahre
lern« zu last« , » threod die Frage der Festsetzuug etver
zulässiges Höchstzahl»ov Lehrlinge» iu d« eiuzel»« Hand-
»rrk»z» rig«u gemäß 8 130 der Gr» erbeardo«»g der
nächst« BaSversammlweg»orbrhall« bleib« soll. Die
Einführung de» zweit« Lell» de» Gesetze» über die Siche«
rsvg der Baufardrr»»ge« » Kd i« Kawwerbrzirk uur »ou
d« Gr» rrb« rrri»m Reotliug« mrd Luttltugeo ge» ü»scht.
Bei Brsprechmrg der Lage»ardu»ug de» elft« bratsche»
Handwerk»« uud Grwerbrkawwwertag» da« S.—7. Sept.
1910 iu Stuttgart ergab stch Einmütigkeit in der Forde¬
rung der hälftig« Leil»»g der Beiträge zur Kra»k« der«
sicher»»», » te ste das der Rrgieruug i» de» »« es Ent¬
wurf z»r Reich,verstchernugborduung vargesehe» ist. Die
Proteste gege» die beabsichtigte Aeuderung der Bestimmung«
über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter i» Handwerk»,
bekieb« , die » it Ratoreu arbett« , » srdm in ihre» dallru
Umfang auftechterhalt« . Bezüglich der Zulaff»»g »a«
Fabrttlrhrliugm zur Gesellenprüfung al» S»»au,setzu»g
einer Bettrag,letskmg zu de« PrSfnugraufwasd seit« »
der Kgl. Zentralstelle für Gewerbe»ud Handel » Kd rin«
Aenderung iu der seitherig« Hebung«icht gewünscht. Mit
überwiegender Mehrheit wurde schließlich die Forderung der
Anfhebuug de» 8 100 4 der Srwrrbearduuag, der de»
Zwaugbiunuug« die Festsetzung van Mindestpreises i«
Handwerk nicht gestattet, unterstützt: 18 Mitglieder stimmt«
für die Abschaffung diese» Paragraph « , währeud 5 Mit¬
glieder ein« anderes Standpunkt einnahm« . Die Boll«
Versammlung»ab» dann »och die Rechnung,ergebsiffe der
Kammer pro 1909/10 entgegen and stellte i» nichtöffent¬
licher Sitzung auch den Hau,Haltung,plan für 1910/11
fest, o» danach verschied« « Anträge »nd Wünsche zu de-
handeln, die für die weitere O.ffeutltchkeit nicht vau Iu«
Kresse find.

erschein« Lrabb, eia von langer Hand vorbereitete», schlau
angelegte» Komplott zugrunde lieg« muß.

Freil ch. freilich! Mithelfer muß er gehabt Hai« .
Seh« Ste, da» ist «». Uud » au kauu doch unmög¬

lich glauben, daß Hr« « eridge nicht Lod und Leb« z«
unterscheid« weiß. Dazu kommt da» Einuäheu der Leiche;
da» hat der Segelmacher besorgt; der natürlich anch gleich
i« Eis« gelegt wurde. Wa» er an Stelle der Leiche ein«
grnäht hat, wird die Untersuchung ergeben, jedenfalls ist
dieser Betrug aber da», wa» deu Kapttäu a« « eist« em¬
pört. Er ist ei» frommer Maas , uud der Srdauke, für
ein Stück Halz oder sonst eia« Plauder gebetet uud die Eis-
feguuug vollzog« zu Hab« , erfüllte ih»geradezu» it Entsetz« .

Kauu ich « ir denk« . Ruu sagen Sie aber, wa» tu
aller Welt iöanea die Menschen geplant habeub

Ohne Zweifel eiu« Raub. Die Stelle, au der wir
Lrabb» Lager fand« , liegt nämlich au dt« Abschlag, hinter
de« « au zu de« »r-ePost«uad Wertsache» bergend« Rau«
gelaugt. E» btfiad« sich bedeutende Geldsummen darunter
und rin Kästchen» it Diamant« , da» allein eine» Wert
vau 70000 Pfuad repräseuttert. Ich biu über,engt, daß
brhns» Erlangung diese» Schatze» da» ganze Kamploit ge¬
schmiedet wnrde.

Patztaosend, ist da» «in« Geschichte! Uad Hrmmrridg«
de» Mitschuld verdächtig? Rein, wist« Ste, da tut » au
ih« unrecht. Hat er » ich doch selbst zn de« Lot« ge¬
führt uad er wallte ihn ja sogar sezier« .

Wa», da» hat er gewallt? mtterbrach « ich Prauce.
Gewiß. Uad ich glaube bestimmt, er hätte «» getan,

wen» e» die Leote zogelaff« hält» .
Da» spricht allrrdiug» sehr für seine Unschuld. Ihre

Anösagr kann th« van großem Ratz» sei», »nd ich will
de« Kapitän gleich dada, Meldung « ach» .

r Rentlinge » , LO. Asg. Eiu Schwindler , der
e» auf Geschäftsleute abstrht, treibt hier und iu der Um¬
gebung sein Uawef« . So telephonierte er i» Name» eine»
hiesige» Fabrikant« um AuSwahlsendnugeoi» all« » ög-
lichru Gegenständen. Er telephoniert, er lasse die Sache
abhalw, woraus eiu Dienst« «»» erscheint»ud dir Sachen
in Empfang nimmt und de« Schwindler übergibt, der da¬
mit verschwindet. Uater anderem bestellte er bei eiuer
hiesige» Klriderstrma Gummimäutel. Man traute aber der
Sache oicht, sandte fünf Gummimäutel, schickte aber eiu»
j -ogeu Mas « mit. Al, der Schwindler a» der bestellt«
Ecke dir Mäntel in Empfang »eh« «« wollte, schöpfte er
plötzlich» erdacht uad uahm schleunigst Reißan». Er wnrde
jedoch erkannt. Er ist eiu vorbestrafter Meofch, Sahu eine»
angesehenen Fabrikauteu l» Dettingen. Die Polizei ist ih»
auf der Spor . La e» uicht auögeschloffeu erscheint, daß
er sein« Lrick auch ander»» » probiert, so sei hiemit gewarnt.

r TmUlimge«, LO. Aug. Da durch da» Scharf,
schieß« der badische» Lruppe» i» der Rähe von Neuhauseu
die Laodwkte an den Erutrarbrttes erheblich gehindert
Warden, hat da» badische Kammaudo des in Betracht kam-
«rüdes Gemeinden Soldaten zu dies« Arbeiten iu dank» »«
werter Weis« zur LrrfSgsng gestellt.

r Gteiuhei « O> . Marbach, LO. Aug. Dir Grab-
»ug« iu der Kar! Sammet' scheu Sandgrube nach Mammut-
Überresten«ntrr Leitung von Dr. Dieterich dom K. Natur-
ali« kabi»et stud von gutem Erfolg begleitet und zieh«
täglich ein« große« Krel» von Jrtereffest« au. I « d«
letzt« Lagen wurde da» Leckes, eiu Schulterblatt. Teile
der Wirbelsäule, natürlich alle» in riesig« Dimension« ,
blobgelegt, « it Holzwolle in groß« Kiste» verpackt und
auch di« kleinste» Abfälle sargsättig gesammelt. Heute ist
«an »nu, wie der . Postillon meldet» anch ans deu Kopf
gestoße», der am Montag gebarges werde» soll. Man
hafft, da» ganze Skelett diese, Riesentiere» auszusiodru und
drmmtsprecheud erfolge» die Srabnngeu mit großer Sorg¬
falt vnd Borstcht.

Frtadnichrhafe «, 80. Asg. Nrber de» erste» Auf¬
stieg dr» provisorisch« Paffagterlnstfchiffe» . L. Z . 6 '
wird noch gemeldet: Lei leidlich gute« » etter, das durch
stark« Wind erheblich beeiuträchttgt war, bat gestern der
Zrpprlia 6, da» Luftschiff, da» nach Baden-Baden gebracht
»erd« soll, «« dort für die Delag Paffagiersshrt» an,
zusühre«, eise« erst« kleinen Probrfiag unternommen, der
van der Luftschiffwrrft nach dem sähe» Vee-Ufer führte.

Nach der Besichtigung de» Luftschiffe» . 8 . Z. 6* durch
d« Käsig van Württemberg, dessen » onstruktion Graf
Zeppelin jr. erklärte, wnrde da» Luftschiff »« 3*/, Uhr
au» der Halle gezogen. Der starke Westwind hatte etwa»
avgrflast, al» da» Fahrzeug gege» deu Wind eingestellt
wnrde. I » der vordere« Gondel hatten 6 Manu Platz
genommen, darnuter Graf Zeppelin jr. und vberingeutrn»
Dürr . Ja der Hinteren Gondel war« 3 Man«. De»
Ansstieg erfolgte uater den begeistert« Hachrufeu der viel
buadertköpfi-e» Menge. Da» Lastfchiff kämpfte« tt voller
Maschinenkrast gegen deu Westwind an «ud «ah« die Rich¬
tung auf Koustauz. Die Laken der in der Mitte riuge-
baut« Paffagiergaudel war« geschloffen, da bei dieser
ersten Wrrkßtitrnfahrt Passagiere nicht mitgenommen wurden.

Da» neue Luftschiff ist etwa» »rrläugert worden und
«ißt mit d« Strurru rund IbO Meter. Dr» Motor der
vorder« Gondel ( System May)sch) treibt ei» zwelflSgeltge»
Praprllrrpaar ; er ist sechszylindrig. Ja der rückwärtig«
Goadel befiadeu stch zwei Motore, van des« jeder rin«
dierflügrlig« Propeller in Betrieb setzt. Nachdem noch iu
deu letzten Lag« eise Aeuderung getroffen, statt Stahl-
bandantrieb Kegrlradautrirb eiugesüzt wurde, hat stch der
Beginn de» Probefahrt etwa» verzögert. Bei derselbe»
Läagr wie da» Luftschiff. Deutschland" besitzt. ». Z. 6."
eines Durchmesser, der um 1 Meter kleiner ist, » «»halb
da» Luftschiff rin« etwa» schlankeren Eindruck macht. Eine

Damit verließ er » ich, uud ich stieg wieder«ns « eiue»
Lieblisgßplatz anf da» Kampaujrdeck, wa ich «och längere
Zeit über da» seltsame Lreigui» nachdachte. (Forts, folgt),

Erzieh ««» g«r Vtrkiame . Ei« ehemaliger Zeitung,-
Verleger schrie», wie de, . Zrituug,Verlag" berichtete, in
seines Erianeruug« über folgende nette Episode: Al» ich
einst tu S . eine Zeitung herauögab, überzeugte ich eiu«
Maua auf» nachdrücklichste, daß e» stch lohnte, eine Aunoncr
zur Empfehlung feiuer War« eiuzurück« . E» war rin
ziemlich gut dastehender Kaufmann, «ud ich hatte schon
ltagst versncht, ihn al» Jasrreutru für « eiu Blatt zu ge¬
winsen. . E» hat ja keinen Zweck!" sagte er gewöhnlich.
Ich lese »te dir Anzeigen iu einem Blatt , and audere tun
r, auch »icht. Au deu Erfolg der Reklame glaube ich,
doch uur a» solche, die stch dem Pabliks« aufzwisgt.
Dan» macht ste stch bezahlt. Aber in einer Zettusg?
Warum nicht gar ! Jeder Zeit««,»lese, meidet de» Anzeigen-
tett wie Gift". — . Ran", sagte ich, . wenn ich Sie aber
überzeug« kann, daß die Lenk wtrkltch dir Anzeigen tu
meturm Blatte lese», werden Sie dann inserier« ? ' —
.Rrtürlich ine iche» das». Warn« sollte ich oicht inserrerw,
wenn ich «k Nutz« davon verspreche» kann!" Am folgen¬
de» Lage ließ ich in die äußerste Ecke » einer Zeit»,»
zwischen ei» paar Haolmittrl'Anzeigen folgende Reihe eiu-
rücken: . Wa» wird Lohen allrrnächste», tun?" — Am
nächst« Lage belästig» ihn so viele Leute « tt Frag« ,
wa» jene Reihe bedeute, daß er » ich bat. die Sache tu
der nächste» Nummer , , erklär» . Ich versprach th» dir»,
unter der Beding»»», daß ich schreibe« dürfe, wa» ich wollt«,
«nd daß er » ich nicht Lüge» straf,. Er willigte ei», »nd
ich schrieb: . E, wird «atürlich allernächsten» inserier« ",
»ad da» tat er denn anch.



Peffagirrkabiue ist eingebaut. De« Ereigui», auf da»
zahtteiche FriedrtchShafeuer Sitste gewartet haste», wohnte»
stiele Zuschauer stet. Die Steuerung de» .8. Z. 6- «bei.
tet vorzüglich, »te «»»fahrt,.. Laudung». »ust Vergsug».
«anöver vollzog» stch tadellos. La» Interesse sstr die
Flüge der Lela, ist ratz de» »«glück» i« Teutoburger
Walde»ngefchwächt.

»io Fahrt dar LZ G «ach »ade«.« ade».8
x Friedrich»hafe«, 22. Ns». » 1e Fahrt de»Lust,

schiff» LZ6 »ach Baden-Baden war vo« denkbar fchSustev
»etter begüustigt. Ja de» Morgenfrühe de» gestrige»
Gouutag». u« 4'/, Uhr. wurde auf de« Gelände der Lust.
schiff»au.Zrpprli«.Grsellschast mit de» »« bereit«,,e« zur
Frrüsahrt begouue«. Nachdem da» Luftschiff zavor«och
eine GaSnachfüllung erhalte» hatte, »« dee» kur, »ach
halst8 »hr au» der Halle gezogen. Die»isatzu», strstaud
au»de« Ve1riest»prrsoual oster Fsthru«, stou vberiugeuieur
LSrr, seruer Dr. Hugo Eckmer»ud al» einzige« Pasta.
,ie» Fabrikant Schevffeleu.Oberle»uiugr». 10 Miuuteu
»« 8 Uhr stieg da» Luftschiff bei leichte« vst»i»d r«p«
«ud schlug die« ichtuug de» See zu gegen»austauz eis.
«» tzrrrschte in der Frühe schöne»tlare». »euo auch etwa»
kühle» » etter. Dt- Fahrt de» Luftschiff» nach»ade«,
»adeu giug auf de« diretteo» ege Sster Ueberliugeu,
Stockach, Luttltugr» Sster die Höhr« de» Sch»arz»ald»
hluweai»der« ichtuug Trister», tzaufach durch da»Nheintal.
«« 10 Uhr 30 Mt», traf da» Luftschiff Sster»adeu.Ladeu
eiu; «» hatte also die etwa 200«ilometer lauge Strecke
i» 4'/» Standen zurSckgelegt, da» eutfpricht einer Durch«
fchutttSgeschwtudigkeit stou 45 «ilometer iu der Stunde.

x Bade» B«dr», 21. »sg. I » uaserrr»äderstadt
zeigte stch heute ei» außergewöhnliche» Lebe» «ud Lreisteu;
nicht«Sri» der Umstand, daß heute ei« großer Reuutag ist,
auch die Tatsache, daß der ltugst erwartete8 Z 6 tu der
Lustschiffhalle tu Badeu.v»» feiueu Einzug hält, hat un¬
geheure Mr»schen«asseu hierher geführt, «uf de«Dächern,
»or alle» aber auf den Anhöhen uud iu der Nähe der
Lustschiffhalle iu Oo» hatte« stch die Schaulustigen postiert,
u« da» sugewohutr Schauspikl zu bewuuderu. Dir »ach
Oo» fahreudeu Züge waren dicht besetzt. I « Os» wäre«
bei der Lustschiffhalle außer eiuer vumrnge stou Zuschauer«
eiue»»zahl besonder» geladener Gäste, Stadttäte uud
Stadtverordnete mit Oberbürgermeister Fieser uud»ärger,
«rlstrr st. Saiut George«ud»ltiosire der Deutschen Lust.
fch!ffahrt».«..G, versammelt. »ou dr- Lnstschiffba» Zep.
pelts Gesellschaft wäre» auweseud Direltsr Lol»«ao, Pro.
kurist Peter und Iugeuieur Patz. Etwa um 10 Uhr»« de
sto» der Halle au» da» Luftschiff grstchtet. Iu Nestel ge.
HSSt zeigtee» stch in der Ferne; e» zog rheinastwärt» uud
«an sah allmählich deutlich, wie da» Schiffi««er uther
de» Schwarzwaldstergen zusteserte. Zwischeu der Ist« ,
und dr» Fre»er»berg«achtee» eine Schweutuug, ««
zwischeu dr« Sattel hinüber zur »äderstadt zu lenke».
Majestätisch ka« e» über die«rnppsche» illa und al» e»
stch»ade» näherte, gast er seinen Gruß tunst durch
Perseiguug. L» beschrieb einen Logenu« »ade«
Hern« gegen da» alte Schloß zu: iu sehr langsamer
Fahrt steuertee» da»» de« Oo»tal entlaus»ach
de, Lustschisshalle zu. Die weiße Hälle de» »ächtigru
Vau» hell von der Sonne begläuzt, ka« da»Luftschiff der
Halle nähe», wo dir zahlreich versammelte Messchrumeugr
iu Hurra«uud Hochrufe au»strach. Durch Hüte, uud LS-
chrrschweskeu»urdeu dir Goudeliusassru begrüßt, die diese
spontaue«audgeduug lebhaft erwiderten. Der Lafttreuzrr
«achte das» noch eine vewegung gegen den Jffe,Heime,
»ald, schwrukte wieder herum uud ließ sich allmählich
auf de» Fluggrläsde nieder. Al» stou der Gondel Stricke
herabgeworfeu wurde», stürzte alle» «ach der Lauduug».
stelle. Huuderte»ou Hände» griffen zu uude» war wirk«
lich eiue tuipslstste Eingebung, die da»Pastlilu« steraulaßte,
mit Hand auzulegeu. Nach der Lauduug fand eiue kurze
»egrüßuug durch Oberstürgrr«eistrr Fieser statt. Noch«
«al» rrtösteu lante Hochrufe, al» da» Luftschiff«« 10'/«
Ahr tu dir Halle gezogen wurde. Mit deu Passagirrsahrtru
wird sofort strgouueu werdru.

Aus meinem KeldpredigerkSen 1870—1871.
»ou -f- Heinrich«östli».

(ffvrtfetzung.)
9. August. Früh erhosteu wir uu». Der »ackere

Pfarrer, brr uu» wieder mit warurer Her,eu»gütr begrüßte,
gab au» die Losung au» dr« Herrnhuter Büchlein. Sie
paßte herrlich für ihn uud uv». Ich «eine, r» war Jrs.
43, 1. 2. Darauf treuutr« wir uu» «it herzliche« Lebe,
wohl uud jeder jagte zu seiner Abteilung. Die II. Brigade
uud da» Hauptqaarttrr«« schirrte bei strömeudr« N;g:u
ab. nach» aisrutal. »ald lichtet«, stch die Wolke» uud
wir gruoffru die»uuderschöuea Prrgtäler recht. Gegen Mit»
tag kamen»lr nach» aisrutal; da» Dorf liegt tief suteu
iu eiue« eugeu Krffel. Hie, traten wir schon eigentliche
Frauzosru, die stch»,» Bitsch geflüchtet hatten. deffeu Be.
lageruug de« V-ruehmeu uach ernstlich ia Angriff geuo««eu
werdru soll. Sie wäre« höflich uud respektvoll. Unsere
Leute wäre» auch gar nicht aufgelegt, »it stch spasseu,»
lasten. So tauschten Freuud»ud Feind iu Nutze ihre
Nachrichten au».

10. August. Le, fchwarzgraue Hl««el «äßtr uu.
barmherzig. Trotzdem stltesru dt« straveu Jägrr««stker
ihre fttsche« « eisen»ud »euu ei» sterttaute» Lied ka« :
.Ich hatt' eineu«amerade»' , . Steh' ich iu flastrer Milt«,
»acht", so sii««teu die Jäger «ft el». Ja Bäreudorf
begrüßt«uu» die frohe»audr, daß heute alle» tu Quartier
ko»«t uud«orgeu Nasttag ist. Mri» Oaartterherr w«

Serichtstflllll.
Tüstiuge«, 20. Aug. Perurteilter Sauuer. Der

s. Zt. virlgeuauuie Phreuolog Matte», ein vielfach vor.
bestrafter Meusch, ist gesteru vom hiestgru Schöffeugericht
zu 3 Monate» 21 Lage» Gefäugui» verurteilt
worden. Die Grrichlilverhaudluug brachte, wiri»«er stet
dieses Brrgrhes, wobeie» die Schwiudler auf die Dum«,
he» ihrer Mitmenschen absehe», recht hettere Momente.
Matte» fleht sumuehr noch seiner Aburtelluug in Neut«
liuge», Mm »ud Göpptsgeu tutgege». Iu Göppivge»
solle» die Fälle besouder» schwer liege», da er da besonder»
die Gutgläubigkeit der ihn besuchende» Mädchen tu stft.
ltchrr Beziehung as»uützte.

Deutsche« Reich.
« « « »ach, 19. Aug. « »e schreckliche Familie«,

tragödtr spielte stch hier ab. Laudwlrt Fridolin Mutter,
der «it seines Augehörtgeui» Streit lebte, wmde i«
Keller tot aufgefuudeu. Sir Leiche hatte zahlreiche Messer,
stichr uud warde, wie die vorhaudruea Blatspure» ergäbe«,
tu de« Keller geschleppt. Zwei verheiratete Söhne uud
eiue Tochter de»Matter wurdes sster de« Berdachte, ihren
Pater ermordet zu Hades, verhaftet. Alle drei bestreiten
aber die Täterschaft. Der verlaus der eiageleitetr« Unter,
suchuug wird hoffentlich bald Klarheit schaffen.

r—Die Sektion der Leiche de»Bahnwärter» Muttjer
iu» armbach ergab9Stiche, aaßwdrm eiue«>yahl kleinerer
Wunden am Kopf von einem stu»pfeu Instrument. Einen
tötlicheu Mefferfiich hatte Mutter tu unmittelbarer Nähe
de» Herzen» erhalle». Die 22 Jahre alle ledige Tochter
Luise beqaemte sich endlich zu einem Seständsi», wonach
sie ihrem Bäte» die tötlicheu Stiche brtgebracht habe. Sie
wurde uach Lörrach iu» AmtSgesäugul» transportiert,
während die beides Söhne freigelasseu wurden, da sie stch
au deu Mißhandlungen nicht beteiligt habe». Gestern
fand die Beerdigung de» unglücklichen Opfer» statt.

Mstuch« , 19. August. Gesteru vormittag ereignete
stch iu eise« Koloaialwareugeschäft au der Hrrzog-Spital«
straße iu MSuches eiue folgruschwere Beuziuexplosiou.
»er 22jährige«aufnrau» Max Präbstl ließ eine« it 20
Liter venzta gefüllte Flasche falle», dere» Inhalt stch auf
de« Bode« verbreitete. Zedrusall»»ar iu der Nähe irgend
eis offene» Licht, beus plötzlich entstand eise Explosion,
bereu Wirkung furchtbar war. Präbstl uud de» 21jährige
Auggeher Karl Re»«ay»stürzte» i»Feuersäules verwandelt
auf die Straße, wo die Flammen gelöscht wurden. Die
beiden jungen Leute siad lrbeuSgesährlich verletzt. Die iu
der Waschküche beschäftigte 48jährige Ha»z« rtsterin Martha
Nagel wurde durch de» Luftdrucka« die Wand geworfen
«ud sogleich getötet. Ihre Helferin, die Fra» dr» Bah«,
bedirustrtr» Schlageuhauser. wurde gleichsall» getötet. Die
bl Jahre alle Garderobier»srau Josephs Winkler, die eben,
fall», i» der Waschküche tätig war, erlitt schwer« «e».
breuuuugeu am gauzru Körper. Diet« 4. Stock de»Hause»
wohnende 86jäh,igr Privatim Wafferburge, wurde zu
Bode» geschlendert uud erlitt eine Gehiruerschötterung.
Die 19jihrize Johanna Pal», die lyithrige Ladmri«
Charlotte Schleinitz uad eia weitere» Mädchen erlitte»
gleichsall» schwere Verletzungen. Da» Hau» iu de« die
Explosion stattsasd, bietet eiu Bild der Verwüstung. Auch
dir Nachbarhäuser wurde» stark iu Mitleidenschaft gezogen.
Die Ladeugeschästsiuhadrr erleide» großen Schade». Die
Fesster stad größienteil» zertrümmert. Eine «»gehen«
Meuschenmengr umlazert die lluglückSstttte. Beritte»«
Schutzleute erhielte» die Ordnung aufrecht. I « Hofrau«
de» Auwesen» waren«ehre« große Fässer Benzin auf.
gestellt, die glücklicherweise vm der Explosion verschontbliebe«.

Fr«»kf«rt a. M., 20. August. Dir Nachricht, da
deutsche Fliegerbund plane eiar« neue» lleberlaudflag«ud
zwar von« ieöbadeu uach Straßburg, wird dahiu richtig
gestellt, daß ein solcher Flng vorerst nicht zur AuSMrung
kommen dürfte, veil die Inszenierung eiue» solches Vater«
nehmen» schwieriger ist, al» «au algemeiu auuimmt. E»
der katholische OrtSschallrhrer, «eine Qrartiergeuoffru
waren Oberstleutuast Sarwey, «eiu Land»«««»Röll. Die
Frau nufere»Qrarlierhrnn»ar schwerkrauk. Seinek«««rr.
volle» Züge sp scheu beredt von de«, wa» in sriner Seele
vrraiag. Da» Löchterltiu briet nu» einen Lepiu; selbst,
versttadlich schicktu wir davon der kranken Frau da»Beste
hinunter uud freu!«» uu», abeud» von unsere« iazwischru
durch Nfq ftsttio» herbrigrschaften Fleisch eiue kräftige Suppe
zu habe», die ihr Wohltat.

l l . August. Stir« erhielt zu« Lohn für seine edel«
«üttgr BrteUiguug«einen Franzosen. Ich suchte«einen
störrischen Gaul,s schulen und nach etllcheu Nrttrrkünsteu
gelange», ihn»orwärt» zu bringen. Selbander ritten wir
die Steige hinan, die spiralförmig au» de« Talkessel iu
die Höhe führt. E» regnete recht trübselig, auch einige
Schneeflocken wirbelten dazwischen. Nachmittag» erreichten
wir da» Ziel »nserr» Marsche»: Dorf Ha«bach, rin
schmutzige» Kt-lernest, wo vir Qaartie» fanden. Abend»
giug ich zu« katholische» Ort»psarrer, der sehr entgegen,
kommend war »ud seine Kirche pe« Gotte»di««st hergtbt.
Al» alle» bereinigt war, setzte ich«ich zu dr« au»Suppe»
und Fletsch von frisch geschlachtete» Bärrudorfer Kühe«
besteheuden Eff». HaferQirritier Herr schüttete ns» sein
Herz au» und ich mußted» patriotisch« Schmerza» th«
acht» . Er war katholisch, al» Frauzose grvoreu uud er.
zog» . Seine Bärendorfer war« nicht alle gleichgesinnt
»te er. Er sagte al»bestimmt, wir würd« jetzt da»Elsaß
au uu» nehme», «aber wena«ach unsere Zunge und unsere
Negier»»» deutsch wird, — da» Herz, da» Herz bleibt

sei rin große» « agui», ei« so dicht besiedelte» Gebiet zu
überfliege», wiee» gerade diese» Bezirk darbietet. Mau
»erde sich also vorerst«it den Erfahrungen begnüg» , die
uach»esadiguug de»Ueberlaudfluge» Frauksnrt—Mainz—
Manuhet« gemacht worden find.

Maiuz, 20. Aug. Der General der Pionier.
Inspektion gibt dr« Mainzer Lagbl. folgende Darstellung
a« H?cht»hrt«er »erg:

Am Hechtüheimer Berg»erden gegenwärtig Festung»,
«auöveri« Nahkampf vorgeuomme». Dabei wurde tu
eiue« unterirdisch« Miueugaug, u« deu Gegner abznwrhre»,
eine Miue zur Explosion gebracht. Al» ei» Gefreiter, der
«it der Rauchmaske versehen»ar, vorgeschickt wurde, n«
sich von der Wirkung der Minrnexplosto» ,« übe,zeugen,
wurde» die Leute die ih« Lust zupumpt» , bewußt!»».
Infolgedessen stürzte auch der Gefreite nieder. E»gelang,
die Leute au der Pumpez« rette». La e» unmöglich war,
i« den Miuengaug zu gelange», versuchte«an de. Ge.
freite» «it dr« Lastschlanch heraußznziehen. Der Schlauch
riß. Iuzwtscheu war die Feuawehr aagerSckt und mehrere
Man» vou ihr drangen, «it Na»ch«a»k«u versetz» , k»
den Miuengaug vor, begleitet vo« verschiedenen Osfizier»
und de« Hasplmas«Sehre, während die Feuerwehrleute d»
Gesretteu tzerauSschaffteu, wurden auch die Offizier« be¬
wußtlos, ebenso eiu Fmerwohrwachtmeister. ES gelang
jedoch, dieselben zu bergen«ud ia» Leben zurSSzvruf» .
Sie befinde« stch außer LebeuSgefahr, dagegen ist der
Gefreite Michelmauu vou der dritten Kompagnie de»
25. Pionierbataillon» tot; dreistündige Wiederbelebung»,
versuche blieb» erfolglos. La» Unglück geschah dadurch,
daß die Mine wohl explodierte, aber iu ihrer Durchschlag»,
kraft versagte; tufslgedessru konnte» die Gase nicht ab.
ziehen uud schlugen iu deu Gang zurück. Die Bewußtlos«
gebliebenen sind: Havptmauu Gehre, Leutnant Raumer,
Leutnant Hippe, Lmtuarrt Ähren», sowie6 Unteroffizier«
und2 Pioniere.

»reüla», 19. Aug. Der Kaiser  ließ gestern au«
läßlich de» 40. Jahrestage» der Schlacht vou Gravelotte
eine»kostbar» Krau»a« Grabe de»Srueral-Feldmarschall»
Grasen Msltke iu Crrisa» durch den SeurralstabSchef dr»
6. Armeekorps»iederlegeo._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Frmchtpreiser

Nagold, so. August Mer Dinkel— , 8.80, — . Reu«
Dinkel——, — , — . » ei,« — , 11.V0, — . »erneu
— .— Roggen— . Werst«  —
— . Haber 8 80, S,»0, ö 10. Mühlfrucht—.—» — ,
——. » ohne« — . Wicken— . ——
Erbsen — . Linse» — . Linse».
Gerste— . Roggen-Weiten — , —.- .—.

viktualirnpretsr.
1 Pfund Butter 1.80- 1.« » Eier 1S- 1S
r Gttettgart , so. »ug. Auf dr» heutige» Groß« « » kostet»

Preiselbeeren SV—SV Himbeeren»5 - es H, Johannisbeere»
14 Aprikose» SO- Sb Pflaum,» 1»- 1S ArpselS dt«
15 Birne» IS—Sü^ per Pfund. » leine Etnmachgurken kosteten
<0—48 ck per 100 Stück Etnmachbohnrn>—8 Z per Pfund.

r Gttettgart , SS. Aug. De« Ktlderkrautmarkt» arrn etma
Süv Vtück zugrführt. Preis 80—80 ^ per vtück._

Nm-W-rtige Lnde-fSA«.
ffra«, X-vrr Maul, Ortrsteuerbeamter» »8 I ., Nordstetteu.

I . Vüumler, Gerichtsvollzieher, b8 I , Horb; Luise Hammer, , 8 I
Tal» ; Rost»» Geelmann, Hirrliuge»

Die «e»e Bauorduuug , dt« nun endlich«ach lange» « er-
haudlungrn Gesetz geworden iß, ist bereits i» einer sehr hübsch
auSgrstattrten«ud preiswerte« TrxtuuSgibr mit gutem Inhaltsver¬
zeichnist« Verlag von A L V Weil in Tübingen erschiene».
Der PriS d«S handliche», in Lei»»» gebundenen BäudchruS betrügt
1 5 » Wer tu der Wemrtudeverwaltung, al» vaubeamte«,
Architekt, Techniker, Baugewerbetrrtbrudrr oder als HauS» «ud
wruudbefitzrr«on dr» tiefrinschnetdrudr« neue» Vorschriften berührt
wird, de» wird gerne zu der erste» Ausgabed»S «»»»« Gesetzes
greise». DaS Buch ist in der G . W Zatser 'sche» Vuchhandlg.
Rag»lb vorrättg._

«ttter »»G-w,rtz,rfa>er DtenStag, de» 23. Aug.
Längs. Aufhrtteruu», keiu wrsentl. Niederschl., «äß. war« .

Druck und Verla, der G. W. Zaiser 'sche» Buchdrucker,t(Emil
Zatser) Nagold. —Kür di« Nedaktio« »rrautwortltch: R. Pa »r.

französisch!' Sa» manchen allen Maun Hölle«au über
Frautteich schelte»»ud diel« Elsaß sovst verkl«ugeoe Sorge
eraenr»: »Mer st» a» ditschr Laft. Mer wolle wieder
dttsch sei»/

12. August. Nasttag. Nach köstliche« Schlummer
erhob ich«ich, erquickt und gestärkt vnd suchte«eineG«.
dankenz» eiuer Predigt zu ordnen. Ich zog diesmal de»
Kircheurocka», denn ich dachte: wen» der Gottesdienst t»
der Kirche stattfludet, so«nß dr, Geistliche anrsehev wir
dahei«. Dann«ulet alle» i« Gottesdienst die Herze»
heimatlich au. Da» Wort Gotte» sollte ihue» ja eine
heimatltche Ruhestätte der Seele sei», die Kirche etwa» wir
ein Lehrt«, wo sie vou der Arbeit»ud den Müden de»
schwere» Berns» rvhr, dürfe». Ich nah« Ps. 29 m»
sprach von de« Zugz» unsre« himmlische» Vater, den wir
alle iu diese» Tages so mächtig empfiadeu, »ud sprach,
wa» «k da» Herz riaga». Ich glaube, jrurr Freitag ist
ua» allen eiu Sonntag geworden. Bei« Oberst traf ich
edreu gescheiten Elsäßer Bauer», der sich höchst vernünftig
über die Lage sei»«» Lande» »»»sprach. Ja Hirschla»dr»
predigte Stk«. Nechde« er geendet hatte, trat der pro«
testautische Ortöpfarrrr, et» ehrwürdiger 83jiihrigrr Grri»
t« Oruat vor uud begrüßtei» edle» Worte» uu» al»
.Befreier vo« welsche» Joch, al»die Brüder uud Stamme»,
geuoffe» de» Laude»' . So gabr», — zumali« prote.
stautische» Teil der Brvölkermrz«suche, t» de»«» da»
Brwußtsei», zu Dl»1schl«ld zr gehöre», «och fortlebt«.

(Forts, folgt.)



Höeramts-adt Aagokd.

Nichste« M°nt«g, dt« 29. August 1910
ritckt die

III . » . IV . H « u»Z»airiv
»a Urb»», ml . Autrete» adeud» präzis '/>« Uh» tu »oll« «»«
oüßuug lei « M «i «zi» i» »er B«rrßraße.

Das Kommando.
Nngoia.

Li « S8 . ^ « ^ « « 1

VMj8l llolLtllKvr.
NWSlMMNlMlM

Tirektcr deutscher Post- uud Schnelldamsiserdienft.
Personen -Beförderung

(Kajütenreisende wie Zwischendecks»Paffagiere)
nach

allcA Weltteilen
Vornehmlich auf den Linien

Hamburg -Newyork
Hamburg—Argentinien
Hamburg—Brasilien
Hamburg—(kanada
Hamburg—Euba

Hamburg—Mexiko
Hamburg—Afrika
Hamburg—England
Hamburg—Frankreich

Vergnügnngs - und Erholungsreisen zur See.
Die bewährten ILtägigen„Meteor"»Fahrten bis Trontdeim, Nordlandfahrten bis Island,
dem Nordkap und Spitzbergen, Fahrten nach berühmteuB^ eorteu und nach England,^ la ' < — . -Irland und Schottland.

Prospekte gratis und franko.

Hamburg - Amerika Linie , -
Vertreter iu Nagold:

Personenverkehr.
Friedrich « chueid.

Hamburg.
838

exkrsktform
sgsostLliek» xssoNatnt)

ein natürlicher Arüchteextrakt, die Bestandteile
des Apfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
vorzügliches, wohlbekömmlichesu. haltbares
HauSgctranke , das sich in Tausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur auf 8 Pfennig

stellt. Portionen zu 15V, IVO und 5V Liter
sind überall erhältlich in Apotheken,
Drogerien und Kolonialwarengeschästen.

Niederlagen durch Plakate mit nebenstehen¬
dem Bild erkenntlich. Man achte genau
auf Namen und Schutzmarke.
IluAo 8 «I,rackvr vorm . Fnlias Zodraller

k'sosrv »cN-Sti»ttx »r ».

Araukfurter Kursbericht d.2v.Aug.1919.
«ttgetetll »«rch

BaukNowwaudite Hord Garst Weil ch Gis. Noueueaudtle
I « Gtahst- ch Weder er N.-G . Gtuttgart.

Reichrtttt « » Mürtt. Nrte»ba»st-Gtr»-L»»t« i» Gtuttgart.
Lrlef, » N». V» . Prßscheß-Lmtto Nr. A «7.

4 WLrtt. Gtaat»»dli»«tion«» . 1»1 4»
»»,,  WLrtt. Gta«tt»blizati»«en », » 1>0I . »I.sv
U , WLrtt. Gta«tr»blt,,tt»nr» . »».40
V/, , Madtsch« Gt«»t1»bn»«tt»»r» . »1.7»
»/, , » «Hrisch« Gta«ts»dn»«ti»nru . »1.7S
»/, » Brutsch« Brichanleth» »z.s»
» , Mutsch« B»ich>«u«Iettze . »».»»
«/, . Prmstisch, « , >!, !» . SLS»
» , Preußtsch« T»»s»lA . »o.»g
» , » r,«»ti»t«r »uliih« . 1»I.—
5 , Mariklaner » »Idanliih« . 1«1.»»
» . » hiu«sru . 1« .10
4 . WLrtt. Ltz»,th,kdk. Psnndbr. 1»17«r . 1»1.»»
«/, . WLrtt. - ypitkettk. Psnndbr. »tt, . »2.SV
4 , >redtt»« ri»-0blt, »tt»»«» . . 101.L0
4 . Nhrt».-W«stf- Pd^Pred.Pust. ISIS. 1SV.S»
4 , Preup. Pfandbrief.» «, ! isiv »r . 10V.SS
4 . Nh«tu. » H».'» anr.Ps«ndd». ISISme. 101—
4 . « ch» «rib̂ HA,,th..Ps«n»dr. 1»I»«r . I00.S»

>, , , , ^ ta . si,_
. W«std. » ad. Trrd.'»nß..Pfdbr. ISIS . 1»1.—

>. WHd. » a». »r«d..» ust..Pfddr. 1»1« . « .»0
Mutsch« Muk-rmi« . « iS
Mmustlidt«* » a,e-» ltt«u . iss .«
Mi sd enn » anUrUtt«, . l »7.0»

a«r » e»»bau«» ktt«» . . . . 19 S.4»
«^.PmmkUa Mw -Mtt« . 14».—

stch, >»Utu.Mda. 4, » »»
»chchNanI BtLkant. 4,,

an d«, » »rftn b«s„ ^ » mir M den dttlî te, Mdinpm^n.
- « oupou« »Ls» »«14 Wahrer« » »ch«« »«e M^a, »h« tsL»
«s»Ĥ « Ml.
«r ü «rneh« e» » « .Mpastt» «n» « mW« » »r»»iL»nsfr«tr « tz»E.» « tt.
Mrstcheruu» n«rl»»dar«, Wertpapter, « , «, «« »nerlnste.
Ga»« »»»» a»« tu da« » ankfach«tustH»»»»d«i » eschäftr.
»« 8 »«»« lchtu»,w u»s«re« PauWev» da«m>tt, « ,tdst»Ukfchl«0der Mieter.

Nag-l». ' i
pür AMer . ^

Samtknospen
und Binsen

hat obzugebeu
Carl Gch « o« ,

«kiuhm»ds»kg.
N«>»ld.

«eU « ir ,» leicht setze« ei«i»
Eiuspüuser Weder«

M -mmie»
«it ca. LS Zt». Lragkest de«
Vrrkovs erst
Hermann Ranser » Mehlhlg.

»
La »ta « Linäsr »adrno » »« itt »1.

2^isds .eImiŝ I
»4

v
IWc»

Buhler Früh- I
Zwetschgen

eSrusagllt al» epitz »rtfchger,
»ortrefflich zu« Ekmacheu,
per Pfd. 14 iz aß hier. d>t
adzsgrbraO. 8 «dnrl «1tz,
Obßbütrrrev, Laufs«« a. N.

Rairid.
Ein «ntnhaltemst

Ovalfatz
«u Lire (335 hatte«») iß ,«
vntaufru.

HirfchWeaß, 4«« .
Nagold.

^ H«dkl
l« Schuf«» verlauft »der Ver¬
pachtet

THristia» Harr , Seifeufieter.
Nagold.

» tüchtige

Möbelschreiner
» ««« dil l« 8 Lage« etutreteu der

«vch,ü»er« eißer WStz««».
»ttevßetg.

« » flet- tgerArbeiter
ß«drt sofort «de» tv 14 Lagru
da»eudr, gutbezahlte Stelle det

W «lz , Lohmüller.
Nagold.

«tv f-ltderArbeiter
las« sogleich etutreteu»et
« . Mingel , Mödelschreiuer.

vrdlr » .

3ch f»ch» für srfrrt «der spür,
roch el»

Weites Ma-che«
fßr Lüche und Hanßhalt. Loh»
Sb pro Mouat.
Fra» « »»1», BahrhofWtrtschast.

Suche
«eschiste «. Hituse», « lle»
». Limeufchaste« jeder Xrt
S« arh. Offerte bitte au die Wlr« a
Ladlturckl «ü Zürich
U W feude«. L 4136 2.

den 20. August 1910.

Irausr - ^ nLsIxs.
Meine liebe Frau , unsere gute

Mutter , unsere unvergeßliche Tochter,
Schwester und Schwägerin

?MlLL«dIer,8°b.Mt«k.
ist heute vormittag '/zll Uhr vom
Herrn über Leben und Tod wie im

Sturm von uns genommen worden.

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Vilkelm Kodier, "
Mledm leNer, mit frmilie.

ZSeerdigung in Wagold Montag nachm, nm 3 Wr.

3m
Zlbts lür äon liaebtiseb oiodts dssssrss, al8
sillAvmaobtv b'räovts, vvleüs man »alvst vaoli
Vr . <d«tlrvr » RsLsptvo darsitst üat. 8sit
20 3adrsn bvväkrt , umsonst in äon
dvoedüktsn, vsleb « vr . 8 »U«^I

tükrsn oäsr xostkroi ^on

vr. H. Oetker,
L1 » L« L « LÄ.

Aie
neue Bauordnung

für das Königreich Württemberg»

»
die foebe« Gesetz getoordk» iß, iß i» eiuu haud-
üchr», solid ln Ltkum aebsudeven « nstZabe i«
Berlage vsa It . W 8 . Halst st» Vüst»l » g-o»
erschteue« und lau« durch dt«
Sl . « V. Lrdisvr ' sche Vvchhdlg.
zu sofortiger Lieferant»ezogr« »erdru.

P - ei » st ^ S0 iZ

»bf,l«t nSti, für: Werkmeister, » autrchniker, Ban-
Unternehmer, » aukoutrollenre, Ziegeleien, Zrment-
«nd Beto«»»schiift«, Maurermeister, Zimmermeistrr

uud Bnnhaudwerkeraller » «ruf«.

«Sdltugeu.
Euch« ,u« sofortige» Eiutrilt

ein brave!
TILiIvk«»Vv8»vl».

von uugesühr 17 Jahre». Da ich
selber « Itarbette, so lß de«frlbrv
Selrgeuhrtt grvote», fich i» de«
Haurhatt sowiet« der Lüche grß»d«
licha»ür»bild«».

Frau La»s« a»u 6 »tusti»x«r.
Nagold.

S trächtige
Mutter¬
schweine

»erka»sta« Mittwoch (Martttag)
Mäger , VScker« eister.

lluterzrichsrter »erkauft o»
Martttag, deu»4 . « »Heft, »,r«
11 Uhr. t« . Drutscheu Latser' i»
Negold et» tttsttg gut gebaute».
18 « ochev atte»

E Heugft-
Fohle»

«tt »bß-mmnuaßschliv.
lvissetz, vderschwaudurf.

MM

«äs 1. Ottbr. wird ei« ehrliches,
fleißige» Müdche» »ach «»»wärt»
gesucht.

Bo» Wk« ? sagt bi? Exp. d. Bl.

-feiosto //srks . I
24 erste ^usrei'cbnunHen.

Allesle cieuiLsihe 5ec1kö!!erei.. scsevnoe-r ises . _ .

K658l6̂

Euch, « sthle am liebst«« wo Haudil»-
«üllerel »drr käßtmerk dab«i »«trlibrn
«erd. kann od. » iländ« v,ida»d«n Ist.
Off. »nr ». » «fitz unter „Gute Exi¬
st,, »" paßkagnnd Estliuaeu.
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